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quellen beriihmtier Badeort. Glashiitten. IJn der Nidhe liegt die
Sburg, wo bie Jrmenjdule, dasd durch Kaxl. d. Gr. gerjtdrte jdchitjche
Heiligtum, geftanden haben joll. — Bevernngen a. d. Miindung
der Bever in die Wefer, 1800 €., Eifend., Amtsgericht, Cigarren-
und Sdubfabrifation. — NRieheim, 7km jidl. von Steinheim,
1700 €., Amtzgericht, Kajefabrifation. — Liigde a. b. Cmmer,
2300 €., Gifenb., Amtdgericht, Spibenfabrifation. — Jm fiid-
pitlichiten Wintel an der Wejer liegt bad triimmerhafte Schlof
Herftelle. Hier jdhlug Karl d. Gr. tm J. 797 fein Winter-
lager auf und empfing Gejandtjchajten aué ©panien, Ungarn
und aud dem Morgenlande.
Fragen iiber den heimatlichen Ngd0zE ©. b4.

[T Der Regievungsbesivh Hrusherg.

Der Radbzt. Arnsberg bilbet dad {itdliche Drittel bdex
Proving Wejtjalen. Sein Umrif Hat ungefihr bdie Geftalt
eirte3 Dreiectd, dejfen etne Spife nach) Siiben geridhtet ijt. Die
Grengen dedjelbent {ind im . der NRgdbzt. Miinjter, tm NO.
per Ngabzf. Diinden, im O, dag Fiivjtentum Walbed, im SO,
die Proz. Hefjen=-Naffau, im SLB. dbie Rheinproving.

Die Grdpe betrdgt 7695 qkm, wovon 2828 qkm Acter-
land, 5321/, qkm Wiejen und 3227 qkm Holzung find. i

An Cintwohnern ziah{t der Ngdbzf. 1187200, und amm:
662 000 evangelifche, 514000 fatholijche und 9800 Iublfcﬁe Stz
folge Der Debeutenden Jnduftvie Hat fich bie Cinwohnerzahl in
bent lepten Jahrzehnten ungewdhnlich ftarf vermehrt. [n den
metften ©tdadten der JInbduftriebezirfe Hat fich diejelbe verdoppelt
i mandjen verzehnfacht, ja jogar berzwanzigfac), wie beijpield-
weife in Bochum und Dortmund.

Mit Ausnafme ded Jordbranded, ber zur mitnfterijchen Tief-
ebente gefort, 1jt der ganze Nqdbzt. gebirgig. Jur 1/ ded Ge-
bieted ift Ebene. Die Hauptgebirge {ind der Haartrang, dasd
SanerlandijdeGebirge und ber Weftermald (Vgl. ©. 7—10).

Der Rgabat. Arnsdberg gehirt dem Gebiete ziveier Haupt-
fliijle, ndmlich der Wejer und be3 Nbeined, an. Bur LWefer
fliegen Diemel und Eber mit ihren Nebenfliiffen; in den Rbein
exgieBen jich Labhn, Sieg, Wupper, Ruhr, Emider und Lippe
mit zablreichen Jieben- und Buflitffen. (Vgl. ©. 13, 17 u. 18.)

Die Vejchaftigung der Einwohner ift fehr verfdhiedenartig.
Sm weftlichen und fiidlichen Gebiete bilben Vergbau, Indujirie
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und Handel die HaupterwerbSjiveige; in dem frudhtbaven ndrd-
fichen Teile Berrjht Acferbau vor; in den {ibrigen Gegenden
witd vorwiegend Wcterbau oder Jnudbuftrie getrieben, je nacdhdem
oie Bodenverhiltniffe den eintert oder den anderen Criverb3ziveig
begiinftigen. Jn einigen hodjgelegenen Gegenden Jind die Bewohner
geyumgen, ihren lnterhalt ald Hanbdelsleute ober Arbeiter aus-
wdrtd i juchen, da der Boden fie nicht u erndhren vermag.

Die Crzeugniije ded Ngbztd. find mandjerfet Avt. Die
meiftent Gegenven weijen einen guten Bejtand an Haudtieren auf.
Der Acterbau erzeugt namentlich in der Soejter Borbe eine Fiille
portrefflichen Roggend und Weizend, in den Hioher gelegenen
Teilen wird viel Hafer gebaut. Der Karvtofjelban twird im
gangen Fg3bzt. lebhaft betrieben. SHeu liefern die borziiglichen
Wiefen ded Siegerlandesd, Nubholy die iippigen LWaldungen bde3
®ebirged. Der Voden birgt wertvolle Sdhabe, namentlich an
Steinfohlen und Cijenerzen; bedeutend ijt auch bdie n3beute
an Binf:, Blet- und Kupfererzen, wobet jogar Silber gewonnen
wird. Neichen Gewinn bringen bdie Vorrdte ded Landed an
©alz, Sdyefelties, Schiefer, Baujteinen und Marmor. Sablreiche
Siitten und Fabrifen verarbeiten dasd zu Tage gefdrderte Ma-
terial; fie [tefern vortreffliche Stahl=, Cijen-, Mejfing-, Bronze-,
jowic ®old- und Silberwaren. Wuch) Tuche, Seiden= und Baum:
wollenjtoffe, LPapier, Leder und Pulver werben fabriziert. (BVgl.
©. 21ff.)

Der Ngabzl. Arngberg hat 21 Kretje mit 48 Stddten und
794 Landgemeindern,

Die Namen der Kreife {ind:

1. Arnsdberg, 2. Niejchede, 3. Brilon, 4. Lipp-

ftadt, 5. Soeft, 6. Hamm, 7. Dovtmund (Stadtireis),

8. Dortmund (Landfveid), 9. Horde, 10. Bodjum (Stadt-

freig), 11. Bodum (Qaudfr.), 12. Geljentivcdhen, 13. Hat-

tingen, 14. Hagen (Stadifreid), 15. Hagen (Landlreid),

16. ©dywelm, 17. Jferlohn, 18. Altena, 19. Dlpe,

20. ©iegen, 21. Wittgenitein.

1. #Hreis Avresbera,
6761, gkm mit 43000 €., itberiwiegend fatholijd.

Der Rreid Arnsberg liegt ungefahr in der Mitte ded NRgsbsta.
(Gich jeine Grenmzen nach der Kavte an!)

Der Boden ijt gang gebirgig durd) bad Sauverlindijde
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Gebirge, it welhem wir Hier aufer dem Arnsberger-Wald
noch die Hellefelder Mart, den BValver-Wald und Teile
9e3 Qenne-Gebivged unterjcheiden. (Vgl. ©. 8.) Kaum 2/
ber Oberfliche eignet fich fitr den Acferbaw; dagegen ift iiber
die Hilfte mit Wald bedectt.

Der widitigfte Flup ded Kreijed ijt die Rubhr mit den
Nebenfliiffen MoHhne, Rohr und Honne (S. 17 u. 18); Ddie
beiben erjteren miinden innerhalb ded Kretjed in die Rubr.

Bon den Haustieven ift bejonderd dad Sd)af zahlveich ver-
treten. Jn den Waldungen von Wrndberg wivd ein trefflicher
Bejtand von Hodywild gehegt. Unter den librigen Produften
Ded Rreifed nennen wir bejonderd Holy, Cifen, Antimon (ein
Metall), verjchicdene Holz= und Cifenwaren, Papier.

Cinteilung. 2 Stddte (Arndberg, Neheint) und 54 Land-
gemeinden in 5 WUmtern.

Ortidhaften. HUrnsderg a. d. Rubr, welde die Stabdt
vort dret Seiten umgiebt, 5900 €., Eifenb., Si der egierung
Qandgericht, Ober-Poftviveftion, Gymnafium, Papier= und Hols:
ftofffabritation, Cifenbahmwertitatte. Den Hcdjten Punit der
Stadt bildet die mdchtige Nuine der alten Burg, frither Dder
Sip der Grafen von Arndberg. Da3 Schlof wurde im Jahre
1070 vom Grafen von Werl erbaut und 1762, ald bdie Fran-
sofent e3 befebt Hielten, durc) Ferdinand von Braunjdyweig ger-
ftort. Am ©dhlofberg Hatte die Feme einen berithmten Sib. Die
bei der Stadt liegende ehemalige Abtei Weddinghaujen wurde
pom Grafen Heinrich von Arndberg gegriindet Fur Siifhne fitr einen
port ifm begangenen Brubermord, Bei iebereimer, i bev
Néhe Arnadbergsd, fteht die Konigdeiche, deven Stamm einen Um=
fang vont mehr ald 8 m Hat. — Dehetm a. . Wiindung der
Mohne in die Ruhr, 4800 €., Cifendb, Amtdgericht; Lampen-
und Bledhipielwarenfabrifation. Ctwa 3!/, km fiidl. von I,
liegt inmitten prachtiger Pavtanlagen dasd jtattliche Sdlop Her-
dringen, Befitum des Grafen von Fiirftenberg. — Warjtein
im Arnsdberger Walbe, 2800 €., Eifenb., Amtsgeridht, Cifen-
werfe. JIn der Ndbe befindet fich die pradhtige Biljteinhohle
und mebhreve Bdume von aupergewdhnlich ftarfem Umjange. —
Balpe a. d. Hinne, 1100 €., Amidgericht. Grofe Hohle. Ctwad
unterhalb Balve beginnen die Schonbeiten bed Honnethales
mit dem Klufenftein (S. 9). — Belede a. d. Modhue, Hat
cin ©olbad und liefert gute Steine fitr den Chaiffecbau.
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2, Mreis Wleldjede,
781 qkm mit 35700 €., fajt jamtlic) fatholijch.

Der Rr. Mejchede liegt fiiddftl. vom Kr. Arndberg; jein
Hanptgebiet erftredt {ich zwifchen Rubhr und Lenne. (Grenzen!)

Dad ganze Land ijt gebirgig. Der weftl. Teil ded Winter-
berger-Plateaud mit dem Hunau, dem Hiohiten Sipfel desd
Rreifed, ein Teil ded Arndberger-Waldes, der nirdlide
Teil ped Nothaar-Gebirged mit dem Wilzenberge, ein
Teil bed Qenne-Gebirged und die Homert, zwijden Venne
Rohr, gehorven diefem RKreife an. (BVgl. ©. 8.) 1y ded Gebieted
ift Ackerland, jait die Hilfte ift Walbung.

Durd) dad ndrdl. Gebiete flieht die Rubhr; bicfe nimmi
hier bie €lpe, Valme, Henne und Wenne auf, der Siiden
wird bon der Lenne bewdfjert. (BVgl. S. 17 1. 18.)

Die widhtigiten Produfte ded Kreifed find NRindvieh und
Sdhafe, Hols, Bint, Blei, Schivefelties, Robeijen, Silber, Sctefer,
Cijens, Holz- und Wollwaven, Funder.

Cintetlung 2 Stidte (Mejhede, Schmallenberg) und
28 Qanbgemeinden in 6 Amtern.

Ortidaften. IMejdhede a. d. Miimdung der Henne n
die Rubr, 2900 €. Eifend., Amtsgericht, Jacden-, Tuch= und
Papierfabrifation, Schieferbaw. IJn der Nibe liegt dad Schlop
Laer, Wohnfi ded Grafen von Wejtfalen. Sejmallenberg
a. D Qemne, 1500 6., Gijenb., Wolliwarenfabrifation. —
Jredeburg, 5 km nordsftl. von Scdhmallenberg, 1000 €.,
Amidgericht, Sunderfabrifation uno Schieferbriiche. — NRuttlar
a. D. Rubhr, Cifenb., bedeutende Schieferbriiche und Fabrifation
pon allerfei Schiefermaren. — Bei Gpersberq, 4 km norddjtl
pont Mejchede, liegen die Ruinen der gleichnamigen Burg. 2 km
oftl. von Gversberg liegt dad Dorf Befutede a. d. Rubhr, mit
einer fehenswerten Hohle, dad ,Hillenloch” genannt, in welder
bie altbeutihe Seherin BVeledba gewohni haben foll. — Nams=
bed a. D. Valme, liefert. Jinf- und Bleterze.

3, #reis Brilon,
789 qkm mit 38700 €., faft ausfchlieflich fatholijch.
Der Kr. Brifon ijt ber dtlichjte des Ngsbztd. (Grenzen!)
Der Kreid gehort gany dem Gebivgdlande an. Jm Jorden
bebhnen fich die Briloner Hohen aud; der Siiden umiaft dad
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Winterberger-Platcauw mit dem Hodyjten Punite Wejtfalens,
pem Rahlen Ajtenberge (840 m) und manchen andern nams
haften Gipfeln. DBrudhhaujer Steine. (&. 8.) Kaum 3/g Dded
Bodend i)t Ackerland, etwa 2/, it Walbung.

Die Rubhr, jowie ihre bebeutendjten Nebenilitjfe, Mohne
und Lenne, entjpringen im Kreije Wejchede (&. 17 u. 18); die
Neger, ein Nebenflitpchen der Rubr, gehdrt gang bem Kreije am.
DObdeborn, JNuhne und Orfe fliegen zur Coer. Die Diemel
purchfliest dad norddjtl. Gebiet (vgl. ©. 13) und nimmt Hier
pie Hoppede auf.

Die widhtigjten Crzeugnijje ded Kreijed {ind Hindvieh und
Sdjafe; Holz, Cijens, Blei- und Kupfererze; Gipsd; Cifenz, Woll-
und Holzwaven, Pulver, Papier.

Cinteilung. 6 Stddbte (Brilon, Ober- und Niedermars-
bevg, Miedebad), Hallernberg, Winterberg) und 56 Landgemeinden
in 6 Amtern.

Ortidhaften. Brifon a. b. Mohnequelle, 4000 €., Amis-
gericht, ®ymnafirum, Bergbau und Hiittenbetrieh auf Cijen, Galmet
(ein zinthaltiged Weincral) umd Blei; Salpeterz, Pulver- und Cijen-
warenfabrifation. Brilon, lange Beit Hauptjtadt bed Herzogtums
LWejtfalen, ift eine der dltejten deutjchen Stidte; Karld. Gr. weilte
wiederholt dort. Kivdhe und Rathaus jind jehendmwerte Denfmdler
ped hoben Alterd der Stadt. — Vher= und Nieder=IMavsbery
a. D. Diemel, iwet aneinanderliegende, aber in ber BVerwaltung ge-
trennte ©tavte, erftere mit 1310 €., lepteve, frither Stadtberge
genannt, mit 3340 €, Cijenb., Amtdgericht, Provinzial-Jrren-
und Joioten-Anijtalt; Crzbergiverfe, Kupferhiitten, Papierfabri-
fen. — Ober-M. liegt an der Stelle, wo frither die Sachjenfejte
Cre3dburg jich exhob. Karl b. Gr. eroberte bdiefelbe 772 und
ftiftete bort 784 bie evjte chrijtliche Kirche in Weftfalen. Jn derx-
felbenr wurbe Thanfmar ermordet, ald er wdhrend Dder FFehde
mit feinem $Halbbruder Kaifer Otto dem Gropen hier Schub
fudte. Cinige Gejdhicht3foricher vermuten in Ober-Wt. den Ort,
wo die Jrmenfdule (Vergl. ©. 66) {tand. Jtieder-J)¢. ijt die dltefte
wejtfdlijdhe Stadt. — Wintevhery, in der Ndhe der Rubrquelle,
670 m hody gelegen, treibt lebhaften audmwdrtigen Haujierhandel.
Daz Dirfden Wltajtenderg am Kahlen Ajtenberge ift ber
hochite bewobhnte Ort Weftfalensd. (775 m.) Wicdebad), oOitl.
von Winterberg mit Amtdgericht und Hallenberg a. d. Nuhne
find Acterftadtchen; lebtered befibt ergiebige Schieferbriiche.
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4, #Breis LippTiadt.
500 qkm mit 87 7C0 €., {iberwiegend Eatholijc.

Der Kreid Livpjtadt ift der norddjtlichite ded FHgabsta.
(Grengen!)

Der nbrdl. Teil Ded Kreifes ift eben, der mittlere DHiigelig
burd) den Haarjtrang (&. 7), der jiidl. gehirt zum Sebiete
pe3 Arnsberger- Waldes. (S. 9.) Uber 35 ift Aderland
etiva 1/; ift Waloung.

Die Gewdffer ded RKreifed find die Lippe im . und die
Mohne im &. (S. 17 u. 18.)

An Crzeugniffen liefert Der Kreid Gefreide, Flad)s, gutes
Bieh, bejonders Schafe; Marmor, Saly; Cifenivaren, Tabat,
Cigarren, Branntwein, Stirfe.

Ginteilung. 3 ©tddte (Lippitadt, Gefefe, Riithen) und
55 Qandgemeinden in 4 Amtern.

Ortjdaften. Lippitadt a. d. Lippe, weldhe hier jdhifjbar
witd, 10300 ©., Gijenbahnfnotenpuntt, Amtsgericht, Realghm-
nafium, ®arnijon (S. 36), Cifenwalzwerf, Tabat und Cigarren-,
jowie Debeutende Branmtweinfabrifation, lebhafter Biehhanbel.
Die Stadt, gegriindet 1150 vom Grafen Bernhard II. von der
Qippe, gehirte eine Jeitlang sur Hiljte dem Grafen von det Mart
und darauf dem Kurfiirften von Branbenburg; erft 1850 fam jie
gang an Prenfen. LWihrend der Soefter Fehde (vgl. ©. 12),
in weldher die Cinwohner e3 mit den Soeftern DHielten, rourde
bie damald Defeftigte Stabt von dem Erzbijhof von Kbln ver-
gebend belagert. — @ejefe, im NO. ded Kreifed, 3400 E.,
Cijend., Amtdgericht, Pilegeanitalt fiiv unbeilbare Krante in dem
ehemaligen Jtonnentlofter; Kalf- und Jiegelbrenuereien, ftacfer
Handel in gerducherten Fleijehoaren. — NRiithew a. d. Mohune,
1700 €., Amitdqgericht, fath. Lehrerfeminar, PDearmorbriiche. —
Sn Benninghanjen, in der Nordweftede ded Kreifes befteht eine
Beflerungdanitalt fiiv Crwacdhiene. — Wejterntotten, 5 km
jiidl, von Lippitadt, hat eine Saline und Badeanjtalt.

5. Breis Troelt.
5301/, qkm mit 51400 @, iiber bie Hiljte fatholijch.
Der Kreis Soeft liegt wijchen Lippe und Ruhr. (Grenzen!)
Der nirdliche Teil ift ebem, der mittleve hiigelig duvc) die
Haarftrang (&. 7), der Siiden gehort dem Arngbherger=




—_— e — = — - S

Walde (&. 9) an. Fajt 2/5 ift Acterland, etwa 1/, ift Walb.
Die Soefter Borde am nbrdl. Abhange des Haarftranged ge-
hort zu den fruchtbariten Strichen ded preufiifhen Staates.

Die Lippe bildet bie Norbgrenze des Kreifed; die Ahie,
ihr iecbenflup, gehirt zum gropten Teil dem RKreije an. Die
Rubhr ijt im Sitdwejten Grenzfluf; die Mohne durchflieft das
jiidl. Gebiet. (Bgl. ©. 17 u. 18)

Snfolge der duperft giinftigen Bobenverhiltnifie ftehen Acer-
bau und Biehzucht in Hichjter Bliite. Der Boben [liefert aufer-
pem ©alz; die JInduftrie erzeugt Cifenwaren, Bier, Branntwein
Leder, Leinmand und Wollwaren.

Cinteilung. 2 Stdidte (Soeft, LWerl) und 105 Landge-
meinden in 6 Amtern.

Ortidhaften. Soejt, 15000 €., Cijenbafhninotenpuntt,
Amtsgericht, evang. Schullehrerfeminar, Taubjtummen-Anitalt,
Blinven-Anjtalt, Garnifon (S. 36). Soejt treibt lebhaften Ge-
tretdbehandel, hat Woll- und Leinentvebereien, liefert Bier, Brannt-
weit und Leder. Sebendwerte Bauwerfe find der alte Dom
und bdie herrliche, reftaurierte Wiefentivche. ©. war im Mittel-
alter eine mdchtige, jtarf befeftigte Neich3- und Hanfaftadt mit
preimal jo viel Cinwohnern ald gegenwdrtig. Wahrend der
©oefter Fehde (1444—1449), i welcher fich die Stadt von der
Herrjdjaft des Crzbijchofd von Kbln fret machte, hatte fie eine
jhwere Belagerung audzubalten. Der Helbenmut der Soefter
und ihrer Frauen zwang hlieplich dad ftarfe erzbifchdfliche
Deer nad) fehlgejdhlagenem Sturm zum Abzug. — Wexl, 4700 E,,
Cijenb., Amitdgericht, bedentende Salinen, Bad, berithmter Wall-
fabridort. — Bet Driiggelte, etva 9 km fiidl. von Soeft, liegt
ein. Rapellchen, weldhes bdie dltefte Rivche ded Landes jein joll ;
wabrideinlic) ift ed eine Tauffapelle ausd der Beit Karld v. Gr.
— Cafjendorf, 4km nordijtl. von Soeft, Hat eine Saline und
Badeanftalt, jowie eine DHeilanjtalt fiiv {frofuldje Kinder. —
Bei BVellinghanjen, in der Nihe der Lippe, erfodht Ferbinand
bon Braunjchwetg im Juli 1761 einen glingenden Sieg itber
bie Frangojen. — An bder Rubr liegt die Ruine der Burg
Jliritenberg, ved3 Stammbaufes der Familie von Fitrftenberg.
Der audgezeidynete Staatdmann, Minifter Frang von Fitvjten-
berg (vgl. ©. 39), war ein Sprifling diefer Familie.

r
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6. Breis Hamnr.
453 qkm mit 72000 €, iiberiviegend evangelifc.

Der Kr. Hamm liegt swijdhen Lippe und Rubr. (Grenzen!)

Der Boden 1jt qxﬁfﬁcntei[a eben; nur der Siiden iwird
purd) den Haarftrang (&. 7) bhiigelig gemacht. Faft 2/ ift
Acderland. Durch bejondere Fruchtbarfeit zeichnet fich der Hell:
weg (©. 8), bie alte HeerftraBe der NRomer am nodrdl. Ab-
Hange des Haarftrangd, aud. Die Lippeiveiden gehoren zu den
bejten der Proviny.

Die Lippe bildet bic MNordgrenze; auch zwei ihrer Neben-
fliiffe, Abhje und Sefefe gehioren dem Kreife an. Die Siid-
grenge wird bon der Rubhr gebildet. (BVgl. S. 17 u. 18.)

Die Landwivtjchaft erzeugt guted Bieh und veichlidhes Ge-
treibe. Der Boben [iefert Steinfohlen und Salz. Die Jndujtrie
brodugiert Cifenwaren, namentlid) Stabeijfen und Draht. Aud
bie Bierbrauerei ift ziemlich bebeutend.

Lmtulung 3 ©fttdte (Hamm, Unna, Kamen) und 75
Landgemeinden in 4 Amtern.

Ortjdhaften. Hamm a. d. Lippe, die Haubtitadt dex
Graffchaft Wearf, mit den Feldbmarfen 22 500 €., widhtiger Cifen-
bahnfnotenpuntt; Oberlandedgericht; @Umnaﬁum und Realghm-
nafium; ujengteuercmn Majchinen- und andere Fabrifen; Bier-
brauereien. ®rofartig find die Drahtsiehereien, deven Produfte
namentlich) au ﬁ[cqmp[)mamerfcn einte tveite Verbreitung finden.
Seit 1882 [1€ iBt . ein Solbad. — Ctwa 2 km BHitl. von H.
liegt das Dorf Marf. In jeiner Nihe jtand vor Beiten die 23111(;
Weart. Bor 600 Jahren mwurbde h[cie[he Bejiptum der Grafen
von Altena, weldje fich nun GSrafen von der Mart nannten. —
nua, ’FbUO €., fitieuhafjncn Amtdgericht, Kohlenzechenr 1mud
Eijengieperet. .‘311 der Ndle liegt die bedentende Saline ,Kinigs-
born” mit bem Lutfenbade. — Kamen a. d. Sejefe, 3800 €.,
Cijenbd., Amtdgericht, Kohlenzeche, Wetallgieherei, Pajchinen- md
LBapierfabrif, bebeutende Schuhmacherei. — JIn Friudenbery
a. 0. Miindbung der Hinne in die Rubhr, beftand ehemald ein
berithmted Riofter. Verjdhiedene Mitglieder der griflichen Fa-
milie bon der Wark Haben hier ifhre lebte Rubeftitte gefunden.

7. Htadihveis Dovimmnd,
272/ qkm mit 80000 €., itber die Hilfte evbangelijd.

Dortmund, am Oberlaufe der Cmidjer (©. 18) gelegen, ift
bie bedbeutendite Stadt Wejtfalens. Bahlreiche fich duvchireuzende
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Gifenbafnen machen {ie zu einem der widjtigjten SKnotenpunite
bed Verlehrd. Sie hat ein Landgericht, ein Oberbergamt, ein
Gifenbahn-Betriecbzamt, ein Gymnafium, cin Realghmmnafium und
eine Dhihere Bitrgerfhule. SJm ibver Umgebung liegen biele
Sohlenzechen. Jnfolge diefed giinftigen Umijtanded hat die I
puftrie eine gqropartige Ausbehnung evveicht. Die Eijenbiitte
Mnion” bejhiftigt allein an 5000 Avbeiter. Auperdem giebt
3 in D, nodh) andere Cifen: und Stahlwerfe, jowie Hodbdfen,
Sabrifen fiir Mafchinen, Draht, Wertseuge, feuerfefte Schrémnte
und Nihmajhinen, eine Binthiitte, Biegeleien und bedeutende
Bierbrauereien.

Dortnumd war jhon vor Beiten eine beriihmte und {tart
befeftigte freie Meichd- und Hanjajtadt. Veridhiedene deutjche
Raifer, wie Heinrich 0., Friedrid) Barbaroffa und Kaxl IV. be-
ferbergte 3 zeitweilig innerhalb feiner Meavern. Ju Dortmund
befand fich der Oberftuhl der Feme. Auf dem bergijch-marti-
jchenr Bahnhof fteht nod) ein Reft jener Linde, unter welder
bad gefiivchtete Gericht feine OHffentlichen Sibungen abbielt.
Nach dem Ddreifigidhrigen Kriege war die Cinwobhuerzahl auf
3000 BHerabgejunfen. Seinen gegentvirtigen ufjdymwung ber-
banft ¢3 dem Koflenbergbau und der dadurd) evzeugten Jnduftrie.
— Dortmund ijt der Geburtdort ded Franzidtanerminds BVert-
Hold Shwars, ded Crfinderd ded Sdhieppulverd. Aud) die ,vier
Haimonafinder” find geborene Dorvtmunbder.

8. Landhreis Dorihmund.
2452/, qkm mit 61300 €., iiber die Hilfte evangelijc.

Der Ufr. Doctmund liegt zwijden der Lippe und dem Ardey
(©. 8). (Gremgen!)

Bon geringen Crhebungen im fiidlichen Teile abgejehen, ift
ber gamze Rreid eben. Faft die Hiljte ift Aderlomd, 1/; 1t
Holzung. Dag Qand gehort dem fruchtbaren Hellweg (S. 8)
an und eignet fich) vorziiglich zur Acterwirtichaft.

Die Lippe bildet einen Teil der JNordgrenze; fie nimmi
fier die Sejefe auf. Die Emider durdhiliet den weftl. Leil
ped RKreifed. (Bgl. . 18 u. 19.)

Acterirtichaft und Indujtrie find lofhnende Criverbdquellen
fiir die Bewwobhrer bdiefed Rreifes. Die widhtigiten Produlte
find SBferde, Rinder 1und Schweine, gutes Getreide, Steinfohlen
in qroger Menge, Jint, Roheifen, mancherlei Cifentwaren und Kalf.
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Cinteilung. 1 Stadt (Litnen) und 59 Lanbdgemeinden in
5 mtern.

Ortfchaften. Litsen a. d. Lippe, 2800 €., Cifenbahu,
CijengieBerei, Cijen- und Blechwarenfabrifation. — Kaftrop,
3200 €., mit Amtzgericht. — Dorjifefd, 2600 €., — Bradel,
2900 €., — Liitgendortmund, 2500 €, und manche andere
Ortjhaften ded RKreifed verdanfen ihr Aufblithen, ja teiliweife
ihre Cntitehung Hauptjachlich dem Kohlenveichtum diefed Sebietes.
Rauchende Bechen- und Fabrifjhornfteine und Cifenbabhnen mit
{chwerbelabenen Gitterziigen find die Wabhrzeichen diejer Gegend.

9., Areis Hovde,
170 qkm mit 74400 €., zu 2/y evangelijd).

Der Kr. Horbe lieqt ndrdl. von der Rubr, im Gebiete ded
‘il{rhel) Sebirges. (Grengen!)

Der weftliche Teil bed Haarjtrangd mit dem Ardey
(©. 8) burdhzieht den RKreid von Dijten nad) Wejten und macht
faft ‘m& ganze ®ebict uneben. llber die Hilfte ift Acterfand,
faft /5 ift LWalbd.

Die Nubhr, im Sitben ded Kreijed, bilbet hier teiliveife die
®renze und nimmt Hier die Lenne auf. Die Emidjer Hat
innerhalb ded Rreifed ihre Qurelle. (Bgl. &. 17 u. 18))

Die wirtihaftlichen Verhaltnifje diejed Kreifed ftimmen im
ganzen mit Dement Ded Rreifed SDnttmunb und Dder anberen
Nachbarfreife fiberein. Acterbau und Viehzucht, Kohlenbau und
Cifeninduftrie bilden die vorziiglichften Crwerbsquellen der Ein-
foohner.

Cinteilung. 3 Stddte (Horde, Schwerte, Wejthofen) und
27 Qandbgemeinden in 4 Amtern.

Ortidaften. Hirde a. d. Cmider, 14600 €, Cifen-
bahnen, Amtdgericht, Progymmafium, Kohlenzechen und Cifen-
{teingruben. Unter ben verjchiedenen Cijentwerfen ift bie ,Hermanns-
hiitte” mit 4000 Arbeitern dad bedbeutendite. Griinder dedjelben
ift Hermann, ein Sohn Kajpar Dietrich Piepenjtods, -eined
Peanned, der fich von einem gewdhnlichen Fabrifarbeiter zu
etnem Der erjten Fabritherrn der Grafidhajt Veart emporidhvang.
— Shmwerte a. d. Ruhr, 4700 €., Cifenbahnen, Amisgericht.
Jieben Acerbau Herrjcht Dier eine bedeutende Mietallinduftrie.
In der Ndhe an ber Ruhr liegen die Sdhdpfoorrichtungen, durd
welche Dortmund, Hiorde und andbere Ovter mit gutem Trint-
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waffer verfefen werden. — Wejthofen a. d. Ruhr, 1500 €,
Gifend. Gtwa 8 km weftlich davon liegen die Hejte ber alten
Sadyjenfejte Hoheniyburg, welde TWidufind vergebens gegen
Qarl D. ®r. verteidigte. Auch joll Papjt Leo III. Hier gemwefen
jein, um bdie Stitte dem driftlichen Gottesdienfte zu wethen.
Gin bitbjcher, 30 m Hoher Turm, dem Unbdenfen Ded Dber-
Praftdenten von Vinde gewidmet, gewibhrt einen meiten Blid in
bie Thiler der Rubhr und Lenme, weldje fid) Hier vereinigen.
— Bei Aplerbedt a. d. Cmicher wurben die Briider Cwaldi, die
Glaubensboten diefer Gegend, erjchlagen.

10, ZHtadthyveis Bodhpum.
61/; gkm mit 40800 €., diberiviegend fatholijd).

Bodun, in der Mitte zwifdhen Ruhr und Cmider ge-
fegen, war frither Hauptitadt der Grafidajt Vodhum.  Die
Stadt Hat Cijenbahnverbindungen nach allen Ridhtungen, ein
Amidgericht, Gymnajium, eine hoheve Biirgerjdule und eine
Bergjchule. B. ift eine der bedeutenditen Fabrifjtddte. BVon
ihren zwei Gupjtahlfabrifen ijt die grdfte derfelben bdie zweit-
grifte im gangen Deutihen Neiche; fie bejchaftigt iiber 5000
Urbeiter. Auperdem erzeugt die JIndujtrie Cijengu- und Jint-
waren, Draht, Dampilefjel, Tudhe, Tapeten, Tabaf, Bier und
@eife. Jn der Umgegend liegen zablreihe KRohlenzechen; aud
wird fhier Kalf und Coafd (jpridh) Kohts) gebrannt.

11. Zandhreis Bodyunt,
Fajt 132 qkm mit 97500 €., zu 2/; evangelijd).

Der Ldfr. Bodhum erjtvedt {id) von der Emicder bid zur
Ruhr. (Grengen!)

Der Bobden, namentlic) im fiidl. Teile, it wellig durd) die
Auslaufer ded Ardeys. (©. 8.) Fajt 2/; 1§t Wcerland.

Die Cmijdjer Dbilbet die Iorbgrenze; die Ruhr, welde
hier {hifjbar wird, Dberiibrt den Krei3 nur im Sitdojten ald
Grenzflup. (©. 17 u. 18.)

Der NReichtum e Kreifed bejteht hauptjdchlich wn feinen
groBartigen Kobhlenlagern, welden er auch feine blithende In-
dujteie verbanft. IJteben bdevielben wird auc) der Acerban eifrig
betrieben, um fiir die dichte Bevdlferung die widhtigjten ahrungs-
mittel miglichjt in der Ndhe zu bejchaffen.
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Cinteilung. 1 OStadt (Witten) und 24 Landgemeinden
in 5 Amtern.

Drtjhaften. MWitten a. d. Rubhr, 24000 €., mehrere
Cijenbabhnen, Wmtdgericht, Nealgymnajium; rege Cifen- und
®Glaginduftrie, Gupitafhlfabrit, Glodengteferei, Gemwehriabrif. In
ber 1lmgegend liegen mehrere Kofhlenzechen. — Langendreer,
7 km Bftl. von Bochum, 5200 €., Hhat bedeutende Kohlenzecden.
Jn feiner MNibe liegt ein widhtiger Kreuzungdpuntt mehrever
Gifenbafhnen, wie jic) ein gleicher bei $Herne, im nordl. Teile
pe3 Kreifed Definbet.

12, #Mreis Gelflenkivihen.
Saft 78 gkm mit 95500 €., iiberwiegend fatholijd).

Der Kr. Gelfentivchen ift der nordiveftlichite des NRgdbats.
(Grenzen!)

Der Bobden ift durdhweg eben. Fajt 2/, ift AUcerland.

Die Cmjdher (S. 18) dburdhflieht auf furzer Strecte bdas
nirdl. Gebiet.

Bergban auf Steinfohlen und eine reiche Jndujtrie find
neben Acferbaut die Hauptermwerbdziweige der Cinmwohuer.

Ginteilung. 2 Stidte (Gelfentivchen, LWattenjheid) und
18 Qandgemeinden in 4 Amiern.

Drtjdhaiten. Gelfentivden, im N, des Kreijed, 20300 €,
mefrere Cijenbahuen, Amtagericht, Cifengieheret, Gufpjtahl= und
Dampfieffelfabrif; bedeutende Kohlemgechen. — Wattenjdyeid,
4 km Jitddjtl. von Gelfentivchen, 11 700 €., mehrere Cijenbalnen,
Amtdgericht, Progymnajium, Kohlengechen und Cijenwerfe. —
Senlfe, nordweftl. an Gelfentirchen, 11900 €., widtiger Cifen-
bafnfreuzungdpuntt, Realgymnafium, Kohlenzechen wnd Cijenwerte.
— Sm nordbjtl. Gebiet bei Wanre liegt der bedeutendite Cijen-
babnfreuzungdpuntt der Probis.

18, BWreis Hattinger,
Faft 141 qkm mit 55300 E., iiberiviegend evangelijd).

Der Kr. Hattingen liegt im Jiordiveften ded Rgsbzls. su
beiben Seiten der Nubr. (Grengen!)

Der Boden Ded Kreifed, bejonderd des jiidl. Teiled, ijt hiige-
fig. Fajt die DHilfte ijt Acerland, etwa 3/, ift Holzung.
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Die hier {diffbare Ruhr (&. 17) durchfliegt den Kreid in
mefreven grofen Windbungen von Often nad) Wejten.

Ackerbau und Biehjucht, Kohlenbergbaun und JIndujtrie jind
pie Crierb3quellen ded Kreifes,

Cinteilung. 1 Stadt (Dattingen) und 27 Landgemeinden
in 5 Amtern.

Ortidhaften. $Hattingew a. d. Rubhr, 6700 €., Cifen-
babnen, Amtsgericht, Fabrifation von Cifen= und Gupjtahlhvaren,
jowie von Tucdjen, Woll- und Seibenwaren. — Ojtz und Weit=
Herbede, Dahlfanjen, Linden, Kinigsfteele {ind bevdlferte
Ortjchaften, welche dem Kohlenveichtum bdiejer Gegend ifhre Be-
beutung verdanfen. Berjchiedene Cijenbabhnen und die Rubr-
jchiffe ermiglichen Dden leichten Verjand ihrer Erzeugniffe. —
Dad Nubhrthal Hat Hier vielen unjever ritterlichen Vorfahren
ald Wobhnfig gedient. Davom zeugen jo manche Burgen umnd
Sdidffer, mwelche freilich teiliveife mur noch) al8 Ruinen vor-
handen jind. Wir nennen die malerijcen Triimmer der fagen=
ummwobenen Burg Hardenftein a. d. Ruhr, die Burg Kem-
nade a. 0. Rubhr, die prachtige Ruine Blanfenftein auj jteiler
Bergedhohe mit Herrlicher Ausficht, die Tritmmer der Burg
Ruendahl, 2ad Haud Brud), die Ruine ded KIYfis und die
Ruine Jfenburg. Die ehemald gewaltige Fefte IJjenburg wirde
1226 bdurd) die Kolner Stiftd3mannen zerjtdrt, weil Graf Fried-
tich von Jfenburg den Crzbijchof Engelbert bon Kol  bet
Geveldberg meud)lingd erfdhlagen Hatte. Ausd den Steinen bder
Burg wurde Blanfenftein erbaut.

14, Htadthreis Hager.
171/3 qkm mit 29 700 €., zu 3/, evangelijd).

Sagen, . d. LVereinigung der BVolme mit der Enmepe
(©. 18) gelegen, ijt eine in Den leBten Jabhrzehnten vajd) empor-
gefommene Fabrifs: und Handeldjtavt. Durd) zahlreiche Eijen-
babnen fteht e3 mit dber upenivelt in Verbindung. €8 Hat ein
Landgericht, ein Cifenbahn-Betrieb3amt und ein mit einem Gym-
nafium verbundened NRealghmmnafium. Seine IJInduftrie befteht
in zablreihen Cifen=, Stahl=, Puddlingd-*) und Walzwerfen,
Eijengiepereien, Cijen-, Bled)- und Stahlwarenfabrifen, KLattun-
fpinnerei, -weberet und -dbrucerei, Papier- und Tudjfabrifen.

*) Auf bden SPuddlingdmwerfen wird dad Roheifen in Sdmiedeeifen
berivanbelt.
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S der Nahe liegen gute Kalfjteinbriiche; aud) Wlabajter*) tird
bier gefunden.

15, Aondhreis Haner,
Fajt 242 qkm mit 56300 €., zu 3/, evangelijd.

Der Ldfr. Dagen gehrt zut den weftl. Kreifenn ded Rgabszs.
(Grengen!)

Der Boden ift durchveg gebivgig; ndrdlic) bom der Rubr
liegt Dad Arbey-Gebivge (. 8), fiidl. von berfelben dehnen
fih Ddie mweftlichen Ausldufer ded Sauerlanded (S. 8) aus.
15 ift Acterland, fajt die Halfte ijt Lalb.

Die Rubhr durchflieht den ndrdl. Teil desd Kreifed. An der
Jtordojtgrenze nimmt fie die Lenne und etwad iveiter abwdrtd
die Bolme auf; mit der lebteren vereinigt {ich hier bie Ennepe.
(Bgl. ©. 17 u. 18.)

Jm gangen Kreife herrfdht rege gewerbliche Thitigleit. Der
Acferbau, weldher freilich auc) viele Eimwobner bejdhaftigt, tritt
in ben Hintergrund vor der blithenden IJndujtrie.

Cinteilung. 3 Stibte (Hadpe, Herdecfe, Breckerfelb) und
23 Qandgemeinden in 5 Amtern.

Ortidaften. Haspe a. d. Cunepe, 9000 €., dret Cifen-
babunen, Amtsgericht. . ift dber Hauptovt der gewerbreichen
Cnneperjtrage. €3 Hat Pubbdlingd- und Walzwerfe, bedeutende
CijengieBereien, Rect- und Amboichmieden, Fabrifen fiiv allerlet
Ciienwaren. — Hexdede a. 0. Rubhr, 4200 €., Cijenb., Fabrifen
fiv Tudy, Leber, Vapier und Cifentwaren; @unbﬁembmdje Wt
pem nabegelegenen RKaid- obder S“mielbmg erhebt fich ein zu
Chren ded Freiherrn vom ©tein errichteter Tuvm, der eine iiber-
vajchend jdhone Ausficht gewdhrt. — Brederield un Sitden desd
Rreifes, 1500 €, Hat Cifenmwerfe. — Wetter a. d. Rubr; Dorf
und Freiheit Wetter zujammen 2400 €., Cifenbahn, Cifen- 1und
Stahlerfe, Keffeljhmicden und Majchinenfabrifen.  Freiheit
LWetter, von welder nod) ein mdadhtiger Turm erbalten ift, war
frither etne Vurg der Grafen von der Marf; hier ftard Graf
Engelbert IIL., einer der ritterlichiten feined Gejchlechtes. L. war
eine Beitlang Aufenthaltdort ved Grafen vom Steim. Auf dem
Wetter gegeniiberliegenden Ruhrufer blidt die malerijche Ruine
Lolmarjtein vom Berge Herab.

*) Marmorartiger Stein.
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16, Breis Zedpoelm.
156%/y gkm mit 49400 €. vorherrichend evangelifdh.

Kreid Schivelm gehort zu den nordweftlichen Grenztreifen.
(Grengen!)

Die weftlichen Ausdlanfer ded Sauerlandes (. 8) machen
den gangen Kreid gebirgig. 1/; ift Acterland, mehr ald 2/; ift Walbd.

Die Gewdffer ded RKreifed {ind die Cnnepe im H{tl Ge-
biete und die Wupper ald Grenfluf im Siidwejten. (BVgl. ©.17.)

Haupterwerb3quelle ded Kreifed ift die JInduftrie.

Cinteilung. 2 ©tadte (Sdwelm, Gevelsberg) umd 13
Landgemeinden in 5 Amtern.

Drtjdajten. Sedywelm, 13000 €., Cifend., Umtsgericht,
Jealprogymnafium; Bergbau, bedeutende uimhjnbmt:,w, ﬁabufen
fiir Damafjt, Leinen, BVand, Papier, Gummimaren. — Gevels=
berg a. 0. Cnnepe, 7800 €., drei Cijenbahnen, Fabrifen fiir
Cifen-, Stahl= und Mejfingwaren. Bei Gevelsberg wurbde der
Crzbifchof CEngelbert von Kol im Jahre 1225 von feinem
Better, dem Grafen Friedrid) von Sjenburg (Bergl. &. 78), er-
jchlagen. Lehterer twurbe fiir den Mord in Kbl hHingeridhtet.
— Bei %mbc, im Often ded Kreifed, befindet fich) die Klutert,
etne fehendwerte Kalffteinhdhle, weldhe ausd zablreichen fich weit
ind Gebirge erftrectenden Gingen bejteht.

17, Rreis ATevlohn.
3321/ qkm mit 65200 €., {iberwiegend evangelifch.

Der Streid Jferlohn liegt in dem Winfel, welden die Rubr
mit der Lerme bildet. (Grenzen!)

Dag Sauerlindijdhe Gebirge mit dem Balver-Wald
und dem Lenne-Gebirge (©. 8. 1. 9) macht den gangen Kreid
unebenr.  Nur 1/; ift Ucerland, fajt die Hilfte it ﬂBnIbung.

Dite Rubr bildet fajt durdhweg die Nordgrenze; fie nimmt
hier [infd die Honne auf. Die Lenne beriihrt dasd iubmcftmbc
ebiet de3 Kreifed. (Bgl. ©. 17 . 18))

Acterban wird nur in bejhriinttem Mafe betvieben; da-
gegen herrjcht in einzelnen Gegenden eine bedeutende IJnduftrie.
Die hier gewonnenen Finf- und Bleierze werden auf verjchiedenen
Dittten berarbeitet. Die wichtigiten Produfte Hed RKreifes {ind
oie verfdhiedenartigiten Cifen-, Meffing=, Meufilber- und Nickel=
fabrifate.
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Cinteilung. 3 ©tddte (Iferlohn, Deenden, Hohenlimburg)
und 27 Landgemeinden in 4 Ymtern.

Ortidaften. Jjerlohn, 20200 €., Cijend., Amtsgericht,
Realghmnafium, Fadidule fiie Deetall-[ndujtrie. Jn Jjerlohn,
weldes jchon tm Mittelalter durd) jeine funjtreichen Panzerhemben
berithmt war, Herrjcht rege Induftrie. Der in der Ndbhe ju Tage ge-
forberte Galmet (3inthaltiges Wineral) findet hier bie mannigfachite
LVerwendung 31 allerlet Bronge  und PViejfimgwaren. Aud) tn Stahl
und Cifen wird hier viel gearbeitet. — euden a. d. Hinne,
6000 €., Cifenb., Amtdgericht, Puddels und Walzwer, Mejfing-,
Jeufilber- und ~Cijenwarenfabrifen. — Hohenlimburg a. d.
Lenne, 5900 €., Cijend., Amtgericht; Cifenhammer und Draht-
stehereten, Tud)fabrifen, Firberei und Druderei; bedeutende
RKalfbrennereien. Dad Sdhlof Limburg, frither Miittelpuntt einer
gleihnamigen Grafjchaft, jebt Cigentum ded Pringen zu Bent-
hetm=Teclenburg, hat eine itberaud pradhtige Lage. — Letmathe
a. D. Lenne, 3000 €., Cifenb., Binthiitten, qroge Papierfabrif,
bedeutende Kalfjteinbriice.

Der Rreid Jerlobhn ift rei) an Naturidhonheiten. Dad
Hinnethal (©. 9), dad jchdnjte Thal ded Sauerlanbded, ge-
hort zum Teil diefem Kreife an. Bei Sundwid), etwa 5 km
bitl. bon Jjerlohn, liegt eine fehendwerte Tropfiteinhdhle, die
Pringenhohle, und dad berithmte Feljenmeer (&S. 10).
Swijchen Jferlohn und Letmathe liegt die Dechenhohle (©. 10)
mit ihren unteritbijhen Schonbeiten. Bei Letmathe exheben fich
swei feltjam geftaltete Kalffteinfelfen, Veond) und Nonne ge-
namtt, mit der Grittmanngdhohle.

18, #Mreis Altena.
664!/, gkm mit 72500 €., zu 9/;, evangelijc.

Der Kr. Altena liegt zum gropten Teil fitdwejtlich vbon dem
Mittellauf der Lenne. (Grenzen!)

Der Bobden it gany gebirgig. Durch den torden 3ieht fich
bag Lenne-Gebirge (S. 9), im Siiden dehnt i) dad Ebbe-
Gebirge mit der Nordhelle (&. 9) aud. Kaum 1/; it Acer-
[and, itber bie Hilfte ijt Walb.

Die Lenne durdhflieht den norddjtlichen Teil bed Kreijes.
Hoinne, Volme und Eunepe haben hier ihre Quellen. Die
Wupper bilbet auf einer furzen Strvede im Siidwejten bdie
Orenge. (Bgl. ©. 17 u. 18))

Treuge, Heimatfunbe non Weftfalen. 6

A —
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Die Acermwivtichaft fann Hier feine Hervorragende Stellung
beanjpruchen; jedodh befibt dad Land einen guten Bejtand an
Rindoieh. Auch die Bienenzudht ijt giemlich ergiebig. Lon un-
gletch) groferer Wichtigleit ift die Juduftvie. Jhrve Erzeugnijie
find vornehmlich) Stahl= und Cifen=, jowie Mejfingz, Ieujtlber-,
Binn=, bejonderd aber Gold- und Silbermwaren, ferner Papier,
Leder und Sdjiegpulver.

Ginteilung. 4 Stidte (Altena, Liidenjdheid, Plettenberg
Neuenrade) und 14 Landgemeinden in 8§ Umtern.

Ortidhaften. Wltena a. D Lenne und Nette, 8600 €,
Gifenb., Amtgericht, Cifenbahn-Betriebsamt, Realprogymnajium;
®old- und Silbermarenfabrifen, bebeutende Drahtzieherei, Cijen-
gieferei, Fabrifen fiir Gijfen-, Stahl= und Meffingwaren, Pulver-
miiflen. — Die Stadt erftrectt fich in einer Audehmung von
2 km um den Fup ded Sdjlofberges, deffen Gipfel die im
11. Jahrhundert erbaute Burg, dag Stammidlof der Grafen
vort der Mart, trigt. Der Schlofbrunnen hat eine Tiefe bon
100 m. ®egenmwirtiq befteht dort eine Heil- und Pflegeanijtalt
bed Johamniterordens. — Liidenjdhein, 15000 €., Cifenbabn,
Amtagericht, Realproghmnafjinm; Cijengieferei, bebentende Fabri-
fation in Stahl-, Cifen-, Mejfing: und Jinfwaren. — Pletten=
berg a. d. Glfe, einem Nebenflithchen der Lenme, 3200 €., Cijen-
bahn, Amtdgericht, Cifenfhdmmer und Papierfabrif. Jn Dder
Jtiihe liegen die Ruinen der Burg Sdywarzenberg. Cin
fahler Felfenvorfprung bet derfelben, der Engelbertdjtupl, gewdbhrt
eine herrliche Ausficht itber dad Lennethal. — NMenenvade a. .
Hinnequelle, 1600 €. — Werdohl a. d. Lene, 2400 €., Cijen-
bahn, tege Metall-Jnbdujtrie. Hier liegen die Ruinen der Burg
Pungeljdeid, frither Wohnfit der Familie von Neubhof. Cin
Spropling diefer Familie, Theodor von Neuhof, fihrte ein
abenteuerfiched Leben. Cr wurbe 1736 fogar Konig von Corjifa,
ftaxb aber arm und verlajjen zu London.

19, #reis Olpe.
618 qkm mit 36 000 €., faft ausjdlieglic) fatholifch.

fr. Olpe gehort zu den {itdl. Kretfen ded Rgdbzts. (Grenzen!)
Das ganze Gebiet ift gebivgig. Der ndrdlidjte Zeil ge-
hort dem Lenne-Gebirge (S. 9) an; von Dften her erftreden
fich die Wusldufer bed Rothaar-Gebirged mit bem Wiiljen-
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berge (666 m), pon Ycordbiweften her die ded Ebbe-Gebirged
iiber ben Kreid (. 9). Nur 1/; ift Wderland, 2/; ift Walb.

Die Lenne durdyflieht dad ndrblidhe Gebiet; mit ihr ver-
einigen fi) auf der [infen Seite Veifjd)ebe und Bigge; bie
leptere gehdrt gang dem Kreife an. (&. 18.)

Acterbau wird nur wenig betrieben; an Hausdtieren werden
Hauptfdachlich Rindvieh) und Sdjafe gezitchtet. JMeben dem Neich-
tum an Holy befibt dad Land aud) grope Schiibe in feinen
Bergen. Der Bergbau fordert Cifen- und Kupfererze, Qued-
jilber und ©Sdpwefelfied; aud) Marmor wird gebrochen. Die
Jnbuftrie erzeugt Eifenwaren, Leder, Wollwaren, Tude.

Cinteilung. 2 Stidte (Dlpe, Attendorn) md 19 Lanbd-
gemeinden in 5 Umtern.

Ortidaften. Dlpe a. d. Bigge, 2600 €., Eijenb., Amts-
gericht, hobere Biivger|dhule; Stahlz, Eijen- und Kupferhiammer,
Weetallgieferet, bedentende Gerbereien. — Wttendoyn a. d. Bigge,
2400 €., Gijenb., Amt3gericdht, Gymmafium; Mefjingwaren= und
Lederfabrifation. (Die Sage vom Glodengicker.) [n ber Nibhe
liegt Da3 Scjlop Sdynellenberg. Noch verfchiebene anbdere,
melr ober weniger gut erhaltene Edelfibe der friiferen Jahr-
bunberte jhauen von ihren Hihen in dag Land Hinein; jo
Sdlog Bilftein a. d. Beijhede, €ljpe an bem gleihnamigen
Jeebenflitpden ber Lenne, die Peppernburg und Burg Borg-
haujen, beide in Der Ndabhe von Grevenbriict, dem lieblichen
Lereinigungdpuntte der Lenne, Cljpe und Veijchede, gelegen, die
Adolfsburg in Oberhunbdem.

20. Breis Hieaen.
Sait 647 qkm mit 77000 €., itberiviegend evangelijc.

Der Kr. Siegen ift der fitdlichjte des Rga3bzts. (Gremzen!)
Cr ijt durchaud Gebirgsland. Den grdpten Teil desjelben
bilben Die fitoweftlichen Ausldujer bes Rothaar-Gebirgesd
mit dem Liaffenhain, dem Ebderfopf und der Kalteidhe
(©. 9); bdie fitblichjten Gebirgsziige gehiren dem Weijter-
walbe mit dem Hohen Seelbad)dtopf an. (S, 10.)
Saum 1/ 1ft Acerland, mehr al8 2/; it Wald; bdie
LWiefengriinde nehmen etwa 1/y, ein.
©ieg, Lahn und Eder entfpringen in der Nihe bed Cher-
fopfed inmerhalb bed Rreifes. Die wichtigiten Nebenflitffe der
Sieg {ind hier Ferudorf und Heller. (Bgl. S. 17))
6*
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it den regelrechten cterbau bietet dad Land wentg Raum;
man hHat dedhalb die jogenanmte Hanbergdmwirtjdaft (&. 27)
eingefithrt. Jm Wiefenbau bdagegen nimmt Siegen unter bden
wejtialifchen Kreifen die erfte Stelle etn. Den gropten Reich-
tum aber birgt dad Qand im Sd)ohe feiner Berge. Ausdgeseich-
neted ©tahl- und Cifeners, jowte reichliched Kupfer-, Blet= und
Bintery, jogar Silber wird durcd) dem Bergbau zu Tage ge-
fordert und vielfach an Ort und Stelle verarbeitet. In der Leber=
fabrifation nimmt Siegen die zweite Stelle im preupijchen Staate
ei.  Auch werben hier viele Holzwaren angefertigt.

Cinteilung. 3 Stidte (Stegen, Hildhenbach, Freudenberg)
und 117 Landgemeinden in 8§ Amtern.

Drtidhaften. Siegen a. b. Sieg, 16 700 €., Cifenbahn,
Amisgericht, Realghymnafium, Berg- und Wiejenbaujchule; zwei
Sdldjjer. ©. hat bedeutenden Bergbau und zahlreiche Hiitten-
werfe, groBartige Gerbereien, jowie Fabrifen fiiv Tude und
Baumwollenjtoffe. In &. wurde der beriihmie Maler Peter
Paul Rubend geboren (1577). — Hildenbad), im Jorben
ped Rretjed, 1800 €., Cijenb., WAmtdgericht, evangel. Lehrer-
feminar; bebeutende Lofgerbereien. Cinige km ‘wejtl. von $.
liegt der Wiitjenberq, Dejfen Audbeute an wertvollen Mine-
ralienr, namentlich an Stahlitein, jchon jeit 500 Jahren betrieben
wird. Daneben erhebt {id) bder Kinbeldberg (621 m), an
welchen {ich mandge jchine Sage tnitpft. Jn dem 3 km {iidHtL
von 9. gelegenen Dirfhen Grund wurde 1740 der ald Schrift-
ftellec umd Augenarzt berithmte badijche Geheimrat Fohann

Heinrich) Jung (Jung-Stilling) geboren — Freudenbery,
im LWeften be3 Kreifed, 1600 €., hat ein Schloy, viele Loi)-
gerbereien, Leim- und Knodhenmefhlfabrifation. — Jn der {iid-

lichiten Spibe Ded Kreifes liegt der aud bvier Divfern be-
jtehende Hidengrund; jeine Cinwolhner, die Hicten, bilden einen
bejonderen LVoltsftamm, der fich von jeinen Nachbarn bejonbers
purdy eigentitmliche Trachten unterfcheidet.

21, #reis Witkgenjtein.
4871/, gkm mit 21000 €., fajt augjchlieplich) evangelijc.

Der Kreid Wittgenjtein, welcher die Graffchaft Wittgenftein
umfaft, legt tm Sitdojten ded Rg3bzld. (Grenzen!)

Dad NRothaargebirge (©. 9) und ein Teil desd Winter-
berger=Plateaus (S. 8) maden dad Gebiet zu etnem bder
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hochitgelegennen und dabher unwirtlichjten der Proving. Etwa
/s ijt Wckerland, 1/;, Wiefen und Weidbeqrund, iiber dbie Hiljte
it mit Wald bedectt.

Lahn und Eder durdfliehen den Kreid; letere nimmt
hier die Obeborn auf. (Bgl. ©. 17 u. 18))

Der Acerbau bejdhrantt fich meift auf den Anbau von
RKartoffeln und Hafer; bejjer lohnt fich die Viehzucht wegen bder
guten Wiefen in ben Thalgritmben. Die JInduftrie ijt unbe-
peutend; fie liefert CiBenqup- und Wollwaren. Die Cintwohrer
bejchiftigen fich viel mit der nfertigung von Holz- und Spiel-
waven, welde fie meift durch) Haufierhandel vertreiben. Jn den
audgevehnten Waldungen trifft man viele Kohlenbrennereien,
perent Grzeugniffe Hhauptiachlich in den Cijenhimmern ded Sieger-
landed berivertet verbdern.

Cinteilung. 2 Stidte (Laadphe, Berleburg) und 53 Land-
gemeinden in 5 AUmtern. :

Ortidaften. Berleburg a. d. Obdeborn, 1850 ., ijt
Hauptitadt ded Kreifes, hHat Amitgericht und Refidenzfchlof ded
gitrften Sayn-Wittgenjtein-Verleburg. — QLaasdphe a. d. Labhn,
2200 €., Cijenbabhn, Amtsgericht, Cifenbhiitten, Wollmarenfabri=
fation, Refibenzjchlof des Fiirjten Sayn-Wittgenftein-Hohenjtein.
— Jm Dorfe Sofmanushanjen, etwa 4 km nordwejtl. von
L., giebt ed Bigeuner-Kolonieen, deven Vewohner|dhaft etwa 100
Stopfe zablt. Diefed eigentiimliche Biblfchen Hat trob feines
mehriahrigen Aufenthalted unter gefitteterr Menjchen noch viele
jeiner alten Gewohnbeiten beibehalten.

dragen iiber den Heimatlidien Rgdbzt. ©. 54.

dragen itber die Proving.
Bergleidge die Fragen auf . 1, 5, 11, 19, 21, 25 und 28!

TWie heifien bdie Regierungdbezivte unjerer Proving? Wie liegen fie zu
einanber? Weldjer MRqabzt. ijt der gripte dem Raume nad)? mwelder der
fleinjte? TWeldjer NRqdbzt. Hat die meiften Cinwohner? welder die wenig-
jften? Weldjer Ngdbzt. ijt durdyidnittlich am didhtejten bevslfert? mweldjer
am {dwdditen? Jn weldem Rgdzt. berrjdit die lebhaftefte [nduftrie?
Wo liegen bdie Rgdbzta.-Dauptjtidte? Welde davon ift Haubtitadt der Pro-=
bing? Weldje ift die oberjte Vebhirde der Provinz? Wie heift unjer Tber=
Prafident? Weldje ijt die oberfte Militdrbehirde der Proving? Bu el
chem fivchlichen LWerbanbde gehisrt Wejtjalen?

¥



	Seite 66
	Seite 67
	1. Kreis Arnsberg
	Seite 67
	Seite 68

	2. Kreis Meschede
	Seite 69

	3. Kreis Brilon
	Seite 69
	Seite 70

	4. Kreis Lippstadt
	Seite 71

	5. Kreis Soest
	Seite 71
	Seite 72

	6. Kreis Hamm
	Seite 73

	7. Stadtkreis Dortmund
	Seite 73
	Seite 74

	8. Landkreis Dortmund
	Seite 74
	Seite 75

	9. Kreis Hörde
	Seite 75
	Seite 76

	10. Stadtkreis Bochum
	Seite 76

	11. Landkreis Bochum
	Seite 76
	Seite 77

	12. Kreis Gelsenkirchen
	Seite 77

	13. Kreis Hattingen
	Seite 77
	Seite 78

	14. Stadtkreis Hagen
	Seite 78
	Seite 79

	15. Landkreis Hagen
	Seite 79

	16. Kreis Schwelm
	Seite 80

	17. Kreis Iserlohn
	Seite 80
	Seite 81

	18. Kreis Altena
	Seite 81
	Seite 82

	19. Kreis Olpe
	Seite 82
	Seite 83

	20. Kreis Siegen
	Seite 83
	Seite 84

	21. Kreis Wittgenstein
	Seite 84
	Seite 85


